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Jagd ist gelebter Naturschutz 

Natur schätzen, um diese zu schützen: Oberösterreichs Jägerinnen und 

Jäger sind Garanten für eine Lebensraumverbesserung 

Es ist eine vieldiskutierte Frage, an der sich so manche Geister scheiden: Ist die 

Ausübung der Jagd mit einem aktiven Naturschutz gleichzusetzen? Bei näherer 

Betrachtung des Themas fällt die Antwort wohl eindeutig aus. An einem umfassenden 

Bejagungskonzept im Sinne eines nachhaltigen Naturschutzes führt in unserer heutigen 

Kulturlandschaft kein Weg vorbei! In diesen zunehmend wildfeindlich werdenden 

Lebensräumen - etwa durch die Zerschneidung der Landschaften durch Straßen und 

Zersiedelung sowie Intensivierung in der Landwirtschaft - werden deshalb die von der 

Jägerschaft vorgenommenen Lebensraumverbesserungen immer wichtiger. 

Gleichgewicht im Wald 

Wir Menschen sind ein Teil der Natur und haben im Grunde eine tiefe Verbundenheit 

zu ihr. Doch wie Beziehungen es generell so an sich haben, gehört auch die Liebe zur 

Natur entsprechend gepflegt.  

Womit Oberösterreichs Jäger und Jägerinnen ins Spiel kommen. Natürlich bedeutet 

Jagd auch die Entnahme von Tieren aus deren Lebensräumen, und dennoch sind Jagd 

und Naturschutz eng miteinander verwoben. Jagd war und ist nämlich die Nutzung 

natürlicher Ressourcen. In unserer Kulturlandschaft, in der optimaler Lebensraum, wie 

bereits erwähnt, für bestimmte Wildtierarten Mangelware ist, müssen die einen Arten, 

nämlich „Kulturflüchter“, unterstützt, die anderen, nämlich „Kulturfolger“, reguliert 

werden. 

Grünes Kontrollorgan 

Letztlich haben die neun Landesjagdgesetzte ein gemeinsames Ziel: Den Erhalt des 

gesunden und artenreichen Wildbestandes im Sinne einer intakten Natur.  

Die Jagdgesetze dienen nicht dazu, Freizeitaktivitäten der Jäger zu schützen, sondern 

verfolgen ausschließlich Ziele des Allgemeininteresses. „Unsere Jäger und Jägerinnen 

sind die Kontrollorgane für das Wild“, erläutert Christopher Böck, Wildbiologe und 

Geschäftsführer beim Oberösterreichischen Landesjagdverband. Neben der deutlichen 

Senkung des Verbreitungsrisiko von Wildkrankheiten gelte es vor allem für einen 

artenreichen Wildbestand zu sorgen, aber auch den Wildverbiss im Wald durch die 
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Reh- und Hirschbejagung zu senken. Weiters auch bei Verkehrsunfällen verletzte 

Wildtiere von ihren Qualen erlösen und das Fallwild zu entsorgen. 

Jagd im ökologischen Kontext ermöglicht ein funktionierendes Wildtiermanagement, 

wie es auch die Internationale Naturschutzunion IUCN bestätigt hat – stets unter 

entsprechender Rücksichtnahme auf Menschen und Tiere. 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband 

interessante Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen 

Wälder und Wildtiere. Schauen Sie doch einmal hinein. Oder besuchen Sie auch unsere 

Facebook-Seite: https://www.facebook.com/ooeljv 

 

Fototext: Feldhase und Rebhuhn sind beide mittlerweile auf die Hilfe der Jägerinnen 

und Jäger angewiesen: Management des Raubwildes und Lebensraumverbesserungen 

helfen diesen Wildarten. In guten Revieren ist es so möglich, diese natürlichen 

Ressourcen nachhaltig zu nutzen, also maßvoll zu bejagen, um äußerst gesundes 

Wildbret guten Gewissens zu gewinnen 
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